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MESSmVRS  Br  DAMES. 

II  fe  rencontre  dans  quelque  lieu  des  honneftcs  quelques 
Femmes  de  joye qui  s  atribue des  tiltres  empruntés  de  pcr- 
fonne  de  condition ,  j  e  v®us  fuplie  ne  m'en  attribuer  point 
blafmc  &  croyez  que  j'eftime  trop  la  vertu  pour  la  Calom- 
nier, mon  intention  n'eftant  autre  que  de  reprefentcrles 
divers changemens des  habits ôc  Modes,  Ceft  pourquoy 
j^y  fait  ce  petit  Épiftre  pour  Satisfaire  a  la  prière  de  mes  amis  pluftoftqus 
par  dcffein  premediré  Confiderant  bien  que  ce  difcours  ne  fera  pas  receu 
de  touttes  fortes  d'cfp  ritz,  a  caufe  desnayves  reprefcntations  de  vices  qui 
fi  voyent  comme  dans  un  miroir.  Ce  n'eft  pas  que  jaye  defTcin  d'attirée 
quelque  pcrfonne  a  ladcfbauche ,  mais  feulement  pour  achever  ledeffein 
dé  lïîon  livre  qui  n'a  eftefaid  qu'a  bonne  fin  :&  pour  fervir  a  des  Perfon- 
ïiesdcnoftrearr,  Ôcaceax  quiyeullent  voir  le  Monde  fans  partir  de  leur 
Chambre. 


F 4^  a  f^drianoflç^  four  l'Auteur» 


MYN  HEEREN, 

»  ehrbare  goede  vrienJen  cndegunftighe  Lefer,  alfoo  u  E. 
hier  voor  ooghen  ghettelt  wordt  een  Boecxken  gheinti- 
tuleert  ,  SpieghdäervQornaemße  ende  fchoonfh  Courtejane» 
difertijdt,  deoorfaecke  doordien  de  Vv^ereldt gheneghen 
isrotveranderingevan  Kleederen  ofthabyten,  ais  oock 
niet  hacr  vlechten  ende  anderfins  ,  infonderheydt  by  dc 
Vrouw  Parfoonea.ende  alfoo  bydeCortefancnghemeynlijckghepradi^ 
leert  vvordtdc  ccrfte  Model  om  de  jonghc  leught  re  trecken  tot  lichtvcet- 
dichcydt.daerdan  wydcrs  uyt  volcht,  ghclijck  in  dit  Boccxkea  te  bemerc 
ken  is:  Daerom  vvilesnyedcrghevvaerfchout  hebben  de  Fonteyne  vaa 
Lichtveerdicheydttemyden.cndeghebeJen  hebben  dceerbaerheydt  tc 
bcminncn,d'vvclckcu  E.IalftreGkentotcen  goctcynde,  FaertmL 





Zum  GUnHigen  Leßr» 

ß  villciht ,  gunÜtger  lieher  Leßr ,  eilige  dieftr  Cortifinen  mch-^ 
ten  gefunden  werden ,  die  ßch  etwa  etltger  entlhenter  hhamen^ 
hoher-Banäs  Perfoneu ,  auch  anderen  thrlichen  Matronen  z» 
nacht hetll ,  imh  ßch  damit  Zufchmucken ,  gebrauchen  weiten  : 
Will  ich  dfich  diejelkn  FrtuntUch  gebeten  haben ,  aa^  ße^  ßch 
^  folc hes  im geringßen  rieht  annhemen  wollen  :  Dan  es  mir  Jon- 
Jlen  *von  hertzen  leidt Jemjoltc^^j emandt  htedurchßine  ehre  zuverlt  tzen^  oder 
wit  derogleichen  Calumnien ,  jtmandts  gucten  nhamen  zubcljdtgen  Bß hat  dit 
weinunge gantz  nicht  dan  ich  die  tugent  vber  alles  beliebe^.  Darumb  iß  meitt 
freuntUges  bitten  njndt  hegheren  ,  dieß  geringe  Jîuchlem  von  ihme  nicht  anders 
anzanhemen^dan  äaß aliein -^ßur  er îi,  ätemannigerk)  ahrt  von  Kleidungen  ^  vn^ 
ierßcheidliger  Rationen  dadurch auß gebildet  werden  moghen.  Zum  andren^ 
aient  es  auch  zur  kurtzweiH  ï  damit  anzuzeigen,  wie  hcffitch  vndt  Polttißch  dieft 
êhni er ßchambtc^  Buren  {ihrim  beduncken  nach)  ihre  leichtfertiges  vndt  laßer 
liges  leben  (uchen  zuverteäigen  indt  bcßchonen ,  in  dem  ße ßch  allzeit  ihres  mut" 
willigen  falls  der  njnkcufchheit  rhumen ,  vorgebende  als  Jej  derfetbe  allein  von 
Furften  vndt großen  Hernn  ,welcheße  dazugebracht  vndt  vcruhrfachet  habet» 
folten,  herkommen  :  Da  es  doch  den  merenthtill  vvn  Stalibueben ,  fJundsjungen 
vnat  Schummelkochen  ^  wie  oftmals  die  erfharcnheit  bezeugen  thudt.  Zum 
dritten  bin  ich  verm fachet,  durch  viel  anhaltens  etltger  mewer  ^uten  Freunde» 
aie  mich  folchs  ins  liecht  zugeben  gtbettin  ^  aißdas  ße  ßch  domMeins  mochtet^ 
zuerinneren  haben  ,  wohin  etwa  ihrer  heben  eiteren  gelt ,  da^  ße  mfnmbdm  len» 
deren  vnnutzlich  verzheret  haben  ^gekommen  oder  geblieben  ßin  mochte^.  Zu»» 
vierten  iBs  auch  den  mahlern ,  Biläthawern  vndt  äerogleichen  Per  fönen  enthck 
Mch  den  jenen  die  die  weldt ,  ohn  auf  ihrer  Cmmr  zugehen ,  beßhumn  wollen^ 
zu^ute^mtaggegtben.  Fal<^. 


IE  te fuy  Prmcc^  des  Bergers  I  Tis  fuis  1<l^  Prwcç^  du  trcupHau, 

Außffans  toyjenepulsvivrCJ^  .  ^i'emmèmc^  l*  Amour  et:  band 
Et  le  feul  dcjjein  de  te fuivrç^ 
M'eß  un  mefpris  de  totfs  dangers. 


dz^ 

Et  pour faire  leur  douce  offrandes 
le  les  conduj ƒ oubs  mon  hameau^ 


Corîdon, 

SOo  hacftditfoetgheflacht  Vrou  Venus  Camenieren, 
Mijn  fluytgen  roeren -hoorr,  foo  gaen  fy  fich  verderen, 
Om  my  te  volgen  naer,  al  in  dit  ioete  dal> 
Daer  haren  OfFer  is,  veel  kufjens  over  al» 

ICk  volgh  den  Harder- Verft,  ben  'teerfte  van  de  Rcyen, 
Om  hem  te  volgen  naer  waer  dat  hy  ons Xal  leven, 
^    Als  ick  heb  Coridon  dat  is  myns  herten  vreught, 
lek  laet  die  ander  al,  en  foeck  wat  hem  gheneught^ 

I.       p^Ch  liebfte  Silvia,  wirdt  dan  mein  lieblich  ffeffmï 

Nicht  einßcmr  fialin  hert  s  mit  liebes  ban  dt  ergreiffen  i 
Soll  dan  mein  treuwer  dmU  ??ichtein^i  gefallen  euch  f 
Soll  ich  dan  fterbengahr  an  dtfe  Venmjtuch  i 

I  !♦     ^  Ch  liebfier  Corydon ,  ach  mocht  das  hertze  deinn. 
Mit  deiner f  u(jen  pfetff^  einflimmtg  j  etz^  fein. 
So  woldt  ohn  aufzug  ich ,  baldt  deimses  willens  leben  ! 
Wellies  aber  metffd  hadt ,  mußu  mir  anfiandtg^btn* 


COJUDOJST  5ii:v/iA 


Par  mm  nom  Margot  je  m'apeffe, 
Au  m* eftier  de  nefirepuceüe, 
Ceß  moy  qui  emporte  le  prix» 


T  JÎhÏÏe  dam  ah  renom 

^  D'aller  veflue  en  Bamoyß^ 

Comme  fa  MereeßoitMacreü^, 
EUe  vit  de  cette  façon,  ' 


Margo  MàçreUe,  oft  Coppeifter. 

K'Ben  een  feer  loofe  Trip,  'k  weet  ray  na  't  loon  te  houwen, 
k  Verdiende  onlanghs  noch  een  fpelder  nieuwe  Bouwen 
Voor  dat  ick  ons  Monlïeur  by  defe  loffrouw  Bracht  ' 
Hy  bleef  by  haer  geen  uyr,  maer  wel  den  heelen  nacht.  ' 

La  Belle  Dans, 

SOmtijts  ick  bed  de  Maeght,kan  oock  de  JofFrouw  fpelen 
Na  dat  deef  Coppelerff'  het  loon  weet  te  vervelen,-  ' 
Sy  heeft  rayn  Maeghdora  teer  feer  dick  voor  reyn  verkocht 
Maer  laes!  mijn  Beftemoer  my  eerftmael  daer  toe  brocht. 

M  ^^"^"^^^^  ^ft  Margo,  nichts  Herlichs  ich  jets  bin. 

Meyn  alderbeftes  werckim  Hurhaufs flächen  hin,  ' 
Ich  dien  erft  fur  die  Fr aw, hernach  ich  Mächtbin  worden, 
^  lets  auch  kommen  bin  wol  m  der  l^upler  Orden. 

IV.  JQ  IeVlefisheyßeich,ift  ein  entlhenter  nhamen 

Weilich  ein  rechte  Hur  bm  vongeßechtvndt flammen, 
J^tn  turlt  geachtet  hoch,  mein  ehr  genoffen  hat. 

Bei  mir  nun jeder  Man,gar  kichtUçh  vmdetßat. 


,.    Vf   7  T  'Onm  chérit  pour  m'abeaulé, 

T  Jpoadnereabim^Jacou.  L,  ynPrmeafoutydemfkiTe: 

DuneMacreJledefgmjei^,  HmadomèpMnrnfahin^ 

Pari,      fort  Hobbgee.  I  y  i^       j,„-a.  merité, 

Z,«  Toudriere. 

K'rhplonfickbeneewîstotKoppelengheboren, 
wSe  VoS  ons  Landt'heeft  tny  daet  tœ  vercotcn. 

Doen  ick  mijabootfchap  ftout  aen  Grav«n  en  Princes. 

Madamoîfelle   K  C' 

X  V    T  .1 V  (Sm  mvn  Moet  iercocht  aen  hera  myn  eer 
;LÄtT^[GoutsMwasnochn>innochn.eer. 

V-       117  0  auCsder  HeUenfelbs  der  Teuffelmchtkfmt  hm, 
^'       W  Da  LsiérmBSUfemtreverBouhn. 

Ich  trm  auch  B&kn  brieffmi  Furflhch  Perfomen. 

iTibTmrfupfenFetfi.vntofigarguteCronnen. 

VT      T  Mbliienminerlugentlatdaserßmlgmlfen  , 
ï  KS  hn^'vfchafi.ein       m  hohe  entten 
V^'Mhensim:desSéatM^^^ 
Durch  heyks frète  geU  ks^  er  ^ufetn  begiert. 


"D^  Ockefort  a  Vœilfi puiffant, 

êiuvn  Prince  y  confume  fon  am^. 
Et  dans  fon  Amour eufe  flame. 
Perd  la  qualité  d* Innocent, 


t  Nm*aIemeJJem*abeaütê 
^  Eßoit  d'vn  chacun  recerchee, 
yiujourdhuy  fa fleur  efi  feichée, 
La  C mleur  faße  en  a  reflé. 

Madamme  des  E.  S, 

Oo  haeft  het  Purper-root  van  't  Roosjen  is  gheweken. 
Door  't  vryven  vande  hant,foo  wcrtfe  gaatfch  verfteken. 
Indien  de  fbetejeughc  oock  is  bykants  yergaen, 
Soowerdtfe  niet  gheacht,noch  oock  ghetrocken  aen. 

BaJ/bnp  tere  ou  l{ochfort» 

H Et  fpreeckwoort  dat  daer  %t,  dat  den  Wyn  en  de  Vrouwen 
De  Mans  tot  Sotten  maeckt,  kanmen  aen  deef  befchouwcn, 
Noytinlift  haers  ghelijck,daerora  een  Vorft  en  Heer 
Sich  maeckten  tot  haer  Slaef, verloor  fijn  goet  en  eer. 


S 


Weil  aber  iet^ndt  ifl  die  fchonheydtgar  veralt, 
Memgunß  man  acht  nit  mher/te  U$  auch  gar  er  kalt, 

y  III.    'T\  It  is  die  l{oc\efort^ich  darffße  nicht  wolnennen, 

Dan  mit  verdeBem  nham  man  thut  fie  doch  wol  Jannen, 
Ein  Wolgeboïner  Furß  ßch  wundet  an  thr  lieb 
Ferlhorpin  ekvndt gelt  das  im  nicht  vberb^ 


CarauLd'autrecarefe,         ,         Mjourdhuyque  ce  Pr^^^^ 
El gcdgmel'argerades Amoureux.       \  Elk  efi  veßualaFrmmfe. 

Schoon  IBarbertjen, 

Ck  ben  feer  wel  te  vre  en,  als  ick  raach'thays  bewaren 
I  En  dat  MeW^  gaetbyyemandc  van  haer  Karen 
Asoo  comt  dan  Pier  of  Claes  die  ick  heb  dach  gheftelt. 
Dan  ben  içk  als  de  Vrouw,  verdien  oock  felfs  het  geit. 

LaBell^Angloyfi^, 

DU  Levdt-ftar  vande  liefd',  het  flick'ren  van  mijn  ooghen 
Heeft  eenen  Franfchen  GraefF  tot  mync  liefd'  ghetooghen, 
Hy  voerde  my  met  hem  wel  in  zijn  eyghen  Landt, 
Maer  laes,  nu  is  hy  doodt  en  ick  blyf  voort  in  fchandt. 

IX. 


Weil  das  Meladifich  bey  ihren  Buien  helt. 
Dm  [pilich  woldiefravo  vnd  verdien  [elhs  das  gek, 

IHr  fchm  Goltfarbïch  har, ihr  Mundlein  me  Corallen, 
Theten  eim  Weißen  Grajf  über  auß  wol  gefallen^ 
Er  f hurt  fie  mit  ihm  hm,  gar  mit  in  feinem  Landt  ^ 
Der  Ihot  ilm  mm  hkmecl)  da  blibfic  m  àrfchmdt. 


Scfîocn  Surf  er àt  en 


M0n  fere  tî!oîtun  fùrteur^eAÙ^. 
Ma  Mexe  eïioit  une  fruitier 
Mon  mm  eß  Uhell^^  Gantière^: 
Mon  Courttjan/ettt  un  ManccA». 


DT (champs  mon  Pe^c^mL^  tiré 
Pour  a  P^iris  cflre  en  ferviCc^: 
Fn  Cori(ei!ler  mz^  fit  naurtcf^ 
Far  promtjjts  qiitî  me  j  ura^ 


^     La  Belles  Gantières. 

MYn  Mocrhcct  Âppcl-Trijn,miin  Va'erecn  VVater-dragcr, 
îck  was  maer  feft^icn  laer,  d0ch  hoor%noy t  ghcen  klager. 
Mijn  Màeghdom'^nmijneer  vercocht  mijn  xMoerccn  Guyt 
Die  haer  beloofden  vccl,  doch  g.if  h^cr  niei  ecn  duy  t. 

(  La  Bavolettcj'* 

MYn  Va'er  broght  rrty  vah't  tandt  om  binnen  ftcc  te  vvoonca 
Tot  ccn  Rae  s  Hcer  van't  Hoff,  die  hadde  vcele  Sooncn, 
Die  long'  fte  van  haer  al  iVir\i:ckten  my  tot  een  Hoer, 
Ku  heem  ick  dubbelt  gel/,  en  dim  voor  Minne-moer. 

X I.  %  #  rjyi  rat  ter  He/Ier  H  ans, mein  Mnttcr  thm  vm  laufen 
^  Mit  h  fffdurdfolchi  warr,  ße  thct  m^çh  erfl  verkaußa 
M(in  ehr  fur  honen  acht  ich  war  timi  fechz^en  larr, 

Aen  ein  erhtcfen  Schalck^  er  gab  ihr  nicht  ein  harr. 

XII,  %  #  ein  Fat  ter  un  dt  Mutter  f ch  met  Acker  werch  ^enherret^ 
JVl  ^ich  letzmallfhurt  m  Hat,  zu  dienen  mich  kfmrrit^ 
JBy  etn  Licentziat,  der  het  der  So% ngar  VtlU 

i)et  iungße  Vm  in  alt  bracht  wir  ans  Hurrcnfj^iBi, 


VOimihduîette&monChappeâu  S^nptisauPrtneOi^tßrgk, 
Iç^fuis  ta  Beffen  Florentiner^       J^K^utre  foisSienm  me  vit  natHrcJ. 
Devant  mfr  donner  a  Cyprins       . ,  I>epuis  ayant  changer  de  Maißrcj 


Uy  toufmrsgarac^  1er  Trouppeau,    I  Fn  autre  Amant  mepoffedd. 

DeScbooneToJcanejfcr. 

ICk  ben  de  fchoon  Hard'rin  der  Tofcaeiifchc  contrcyen, 
Ecrtydts  foo  gingh  ick  daer  de  foete  Schaepkens  vvcycn, 
Ecr  ick  mijn  felven  tot  Viou  Venus  ofcr  gaf, 
Nu  draegh  ick  ecn  Bocquct  in  plaetfc  vandc  ftaf. 

Donna  luUanà^ 

DOnnaTuliacn ben  îck,  al  van  Zicnna  ghcborcn. 
Een  Plins  van  Borgia  had  my  foo  *t  fcheen  vercorcit 
Te  hebben  voor  zijn  Lief,  maer  door  zyn  valfchc  hm 
Vcrjoegh  hy  my  daer  na, en  liet  my  in  de  fmcrt. 

XIII.  k  Vjf  queho  modo  hin  ich  frißh  aufgeputzet  ml, 
^  Drum  jeder  Buler  auch  mich  billich  kennen  fiß. 
Den  fiegelhadt  (eer  ml  mein  Vatter  kunnen  fuhren 
Daher  mein  Wappen  noch  thut  ein  gabel  zieren. 

XIV.  nr  VSienna  vheral,  ich  bin  feer  ml  bekant 

^  Einfchênne  CortiÇan  myns glichen  mm  nit  fant^ 
JEin  Pffrllvon  Borgia  mynehr  mich  hat  hemmmm^ 
i^U  er  mitgabsn  vil,  mich  &ußch  hadt  hçkttmmen. 


Et  l'AVÜrpoitr  mon  entretien. 


iZi  ^  Ko^ne  tenu  ene  Urn 
Mon  taMeau  fon  portratt^ex^rin^y, 
Lkry  aes  Flamands  &  £x.Ancois, 

\La  BelliLr  Zdvonarç^.  ^- 

Om  dat  ick  war  courtoys,  ea  v  ,1  vaa  Hootlche  ireeckea, 
Maemu'iryduyisofFrans.alevenATioureus, 

De  Licfd'  ctt  geld  hier  niet,  maer  geit  dar  is  de  icus. 

Anna  U  fetz,»  . 

Ckhect  Annala  Vetz.cn ben  nu  traech  van  leden, 
Ickdoen  miin  Go^.p'lery  (in  (caiin  van  lang  S^^^^^ 
—  Aeneenich groenrjcn yers.duecrilcocn  u|t zi)aLandc. 
En  fteeckdie  heus  en  ftiUen  briefjen  mde  handt. 
XV  r\F.rVn?er/dcrCrahat,dcrriUt{chJrAnfhzerm^^ 
*  :       ^uch  Dene ,  PollvnM  Sweat  mich  kennen  alzuma^, 
Es mrr  dwilhm mi^Mh in  mnn  arm  'rh/ßAen, 
Wen  fie  mir  kronnenvill haben  herauf ghefchoßen. 

n  Lüchte  ein  hetUch  W  ih,  vndt  Nonli]^  aufs  dmCloßcr. 
^  ich  ^eh  die  Hraijèn  aK  ^'t  einen  Pater  m^hr 
memit  Lnch  FreM^n  fch.r,  gar  heWfch  tc  h  ergehen, 
rmutthrer  handt, ein  hés  Brießmbereichen, 


D 


I 


XVI. 


VN*turft,«que^nullmrag^,     ^^^fJ^'ZË  du  Mondei,, 

Want  boven  ma.en  fchoon  ben  uk,  en  r.  f^^  ^J^J^??^''' 
Drie Ptincen  tegHeliick.doot 't vvencken van  t geficht 
Waren  vcrUeft  op  my  door  'i  fchicht  van  'i  dettel  wicht. 

GHeliickde  guldeSondoor't  fchem'icn  van  haer  ftralcB 
?ov«  he,  ftarten  licht.  n,en  Cet  den  pri.s  bchakn. 
Soo doet  oock  la  Neffue,  boven  al  haetsghel  ck 
Want  fchoon  en  wel  ter  Tacl.doch  n.et  met  allen  t.jcK. 

Zrihmnnegunnallemffarm  keinmmhmchg.kn. 
J3»nh  natter  zuttgofcharfhm  tn\  dir  Hurt»  zal. 

*  ^  Drumh  Vjffxe  m,chauchjheti,ckj,,ederma«. 
MmmIherittezMng'iidlunglingh'idt betrog'»,  , 
rvdaitßdemjeckcloftviikrtmnmt^e^^ii 


T  cudmäumfihrevifitoti         ^  l  beîl^& de  teint  verm^^^ 

l^D-vr^eBourgeoffeDämotfellcj      \  iMonnomeHiaeUeChambncr^^ 


En  mon  meîîier  jerhis  ft  fiere, 
^on  me  tenoit  pur  un  fokiL 


La  cour  n'en  votd point  de  ft  Beli(^ 
cette  Courttjannetïioit* 

Meeßres  Hdrgery. 

ICk  <»Moof  dat  Venus  fdfs  hacr  Ceftum  heeft  ghcgcvm, 
vvlntfchoon  en  vveltcrTael,  en  daer  by  wee:  te  Jevcn 
Hy  noemt  hacr  nu  me  Vrcu,  doch  eerft  een  Borgers  VVijt, 
Jen  Y  Valich  Engels  Giaef  fich  roemt  alleen  haer  lijf. 

Dorothea  hacr  Camer-Maegbt, 

A    Ls  ick  gac  over  ftraet  ïck  fchijn  de  ftraet  te  kcercn, 
A  Gelijck  het  Pauvvken  doet  met  't  flypen  van  zyn  vecrcn, 

JTX  ls  darr  een  CavalHer,  hy  vvenfcht  my  goeden  dach. 

Om  dat  hy  in  de  gunft  van  Meladi  comcn  mach. 

XIX  r^^r  fchon  vndt  mlgeziert  iß  dies  WeibsbHt-gdf  eben, 
VJ  ^cf,  ^Uubfiarv  Ferms  fclbft  hadtihr  den  Cesïum geben. 
Sich  nun  CMelaat  nent.zufor  ein  Burgers  weih, 

m  Welfch  Engltfh  Graefffich  rhumet  von  thrm  Ltth, 

XX  Uich  me  ein  îîohzer  Pfaw  ich  thue  tmbher gtheiî 

y    meiner  fr  men  werdt,ßhetz.  auf  den  verfenßehcn 
Kein  ftoltzer  Cammt  rmagt  man  wen  vnd  breit  nicht  fandt  : 
Vatumb  beim  Heffgeßndtfchon  JDoroihec^genandt, 


T^ots grand  Princes  egallement 
Ma  beauté  [euls  ont  poßcdhe^ 
La  Mort  m^en  à  aepoffédécj^ 
J^t je  reßc^  icy  feulement. 


F Ittf^d'vn  Chevallier  ]efmsl 
En  ùeautez  égalité  a  vn  K^ngCJ 
le  donnç^  a  Oxfom  la  louang'e^ 
De  ni  avoir  veu  toutes  les  nuits ^ 


24r,  Mary  C.  P, 

EEn  Vorft  van  grooten  ftaet  ick  derf  hem  nict  vvcl  noemen, 
't  Genieten  van  mijn  Lijfl^pft  hy  alleen  béroemen, 
Maer  Jaes  de  bleecke  doodt ,  die  hetftfe  my  ontruckt, 
Ick  was  maerfefthienlaerdoen't  p^oosjen  vviérdt  ghepluckt. 

My  lïadyofOxm, 

BYeencn  Engel  fchoon  vverdt  decs  te  recht  ghclecckcn, 
V  Vant  van  dit  focte  Beeld  heel  Londen  vvçet  te  fpreecken, 
^cn  Graef  van  hoogen  bloet  plud»:n  haer  eerfte  blocm, 
Nuhy  zijn  wille  heeft draeght  hy  daerafden  roeni. 

XXI.    Q  B  zwar  der  P^rfpruno^  mein  nicht  rvhar  von  hohen  O *den^ 
S  eint  doch  drey  Fur  lien  wehrt  mît  lieh  bemgen  worden^ 
BerThodt  fie  alle  drey  vor  nitr  thedt  nhemmen  hin  : 
JetzMndt fchlagniemandt auß^  zur  Huren  worden  bin. 

X  X I  L  g  ^gaht  mit  grofzer  züchte  geziert  met  heller  Vlammen  y 
Als  wie.  ein  E  nrrelfchon  bin  ich  von  Kitt  er  s  flammen  t 
Gar  mancher  E  id  H  cet,  mdn  liebe  hat  beghertt 
r^llein  eim  einigen  Graff/)  mann  leib  hab  verehrt. 


MOnnûmeftîamlemeufpter]      j  XJf^grdn^frîm  âUtrefotseueîm 
Bteri  cogneueen  U  Cour  Royall^     V  La  Rrfedemon  puceÛagc^, 
De  Dannemarck  la  primpaUc^  t^u)ourdhuj  l*  Achertt  volAg^^ 

Et  U  plus  belle  du  quartier.  Enluy  mes  deliins  accomplit. 

DeMalmuJpier. 

D 4er  fel  Borcas  wopnt,  op't  Eylandt  van  Malmuycn, 
Daer  is  hetgroote  rot  van  al  de  Han  cyen, 
Daeroockde  Malmeùfpierisbovcn  alghccroont 
Die  haren  goeden  lan  met  çlele  V  Vapen  loont» 

VrOîix^nnaL. 

ICk  vley,  ick  niich,  ick  hych,  hct  fchijnt  de  Leden  breken^ 
Dat  is  de  Decnfch  mj»nier,dat  liin  haer  Hoffche  treken. 
De  Slot.Heer  van  ons  Landt,  beloofde  my  zijn  trou. 
Nu  hy  heeft  wat  hy  wil  kieft  hy  een  ander  Vrou. 

XX]I  /  /.  ü  H/w  Furfilichem  Hof^  der  In  fel  van  Malnfcay-ff, 
^  Da  iß  aie  große  fchar,  vonn  allen  den  Hanreyen^ 
"Da  hab  tch  meinen  man  die  Horner  auffgefetzty 
i^l$  ich  njmbs  hebe  geit  mein  Ehre  hab  verletzt» 

XXIF.-fCh  neig,  ich  huck,  weiß  mich  gar  angßlich  zu  halten  y 
Es  fchänt  das  mir  der  Leib  in  zweyen  oft  ml  fpalten, 
T>as  iH  auff  Denifch  ahrt ,  der  Schloßherr  von  derßadt. 
Mir  nlobetfeineTrerv^  doch  nicht  gehalten  hadt't 


^nfèulots  fBrUrsrMdenàt,  ,  m  VPrince^rSchmtrdu  Pays, 
X  A  Danftck  d'où  eH  mu  naißanetJ  udù  ma face  eHoit plaifam^, 

rnWajvodeutfurmojpmßanci^        jl^a  FirtmcMmals mßante, 

Udude^utftlmejenlingrat.  \  Enunßpovrc^eHatmUmis. 

EFrtîjdrs  (b  pîachtîck  wcl  met  pron^ken  en  met  pralen 
Vooral  van  mm}  ghclijck  de  hoc^hften  prijs  te  halen 

En  Wierde  altijis gtienacmt  de  fchoone  V  Vyvvodin, 
Nochtans  die  my  bedroogh  fteltmy  vvel  uyt  den  ün. 

Karn.  A.  D. 

EBr  dat  îck  kende  Min,  of  dat  haer  foete  erachten , 
My  woelden  om  het  hert,  en  dat  defe  gedachten' 
Ontroerden  mynen  fm,  De  Vorft  van  onfe  Landt 
In  fchijn  van  zyne  Trou,  nam  my  mijn  bette  pandt. 

^Jrr.  y^Orz€itenfßagichw$lmitprachtvmmitftoltzknn 
Auf Ade  lieh  manmer  mich  kunnen  Hofßi^  zieren. 


3CXVL 


Zu  n an tzi^  tient  man  mich  die  fchone  Weywodm, 
M  etn  Buhl  mir  trcwlop  iU,  er  fetzt  mich  außdem  fm. 

j^He  das  ich  vonn  der  lieh^  je  mals  het  horen fprechen, 

Oder  das  fän gulden  Pfetl mein  ]un^es  hertz-  thedt  brechen^ 
FJr  wacker  Cavallier,  doch  rvar  vom  Sürßen  hludt, 
^^ff  %Uuhen  von  dir  Mhe  nam  mir  mm  hfiis gudt. 


SJtueôncfueîîèsdemonnom  I  T  A  Marùtte  de  Mâriemondu 

Von  me  Cogneiß foft  a  Bruxeiïcj^      X^N^eH  que  fort  peu  loin  de  BruxeScJ 


Je futô  Seignora  L'ifabellc^, 
t£pn  A  def  bauche  far  un  Don» 


lefervoisune  Damojfellc^^ 
Stuand lAjmay  le  Comte  d'Egmo»U 

/  Stn^<irälfabella^ 

STngiora  Ifabcll*  lact  ick  acn*i  Hof  my  noemen, 
Ick  ben  van  flechten  huys  tot  defcn  ftaet  ghccomcn, 
Eerft  vvas  ickacn  een  Don,  naaen  zijn  Hclbardicrs, 

Maei  nu  voor  de  Lackeys>  of  vgor  de  FalfTenicis. 

Schon  May  ken/ 

A*t  lan  Singjoorfooghy  mij  h  rechte  nacm  vviltvvcctcn. 
Schoon  Mayken  ben  ick  in  de  vvandcringh  ghehcctcn. 
Te  ßruflel  aen  het  Hof  by  me  Vrou  Mariemont, 
Paer  fchenden  my  ccu  GraefF,  hoe  vvel  hy  Maeght  my  vont. 

XXFl  h  A  la  modo  Bifpangiolc^  ich  kumb  herrein getretten, 

Don  Ferdinand  vmb  meiner  lieb  feer fleiflich  hadt  gebetten 
Als  ehr  war  vmgefhurt  ƒ  her  lang  mit  Venm {etil. 
Bim  letzlich  luncjraw  noch  ich  worden  ihm  zu  tbeih 

XXFllLc  Chon Marry  vom Mariemondt zu Bruxel heifch ich 

^  Auch  mit  ein  Hijpanifch  nam,  Singjora  kent  man  mich 
For  whar  ich  ahn  ein  Don  nacher  fur  feinen  knecht^ 
Mämfrevolijn  von  Umemondt  da  dient  ich  fur  die  Maeght  % 


.  .:  -W-  S-:- 


mParktroüfortesd^hng^g^  r^Monnomefth  Betten  d  Agnujft 
Uc^  verdit  (on  Pucelages.  Aujeurähuy  chacun  mc^^  careß<^. 

Pour  q^render  k parler  François.         Mais  Vttan  kfrmut  m  a  eti. 

Schorn  Marii]c^>  y 

SChoon  Maritjcn  van  Delft  fecr  vvcî  ghcmacckt  van  Iceden, 
Aldjdt  met  nieuvv  en  fnoffiet  m'in  d^n //aegh  haer  treden. 
Veilooshaer  Maeghdora  teer,  dat  om  de  Franfche  fpraeck, 
Tekonnennaerhaervvil,  en  tot  hacr  P<^s  vcrmaeck. 

Schoon  /IgniepUde  Vit, 

DAer  is int Haeghsî^rieel  van  allejde  loufvrouvvcn, 
Gcen  als  de  fchoon  Agnieff  die  haer  foo  vvect  te  houvvcn, 
By  aile  Min  ghevyilt,  by  yeder  eén  befocht, 
Vitan  een  Frans  Baron  hier  hier  toe  heett  ghcbrocht^ 

^  XXIX.  Ç^ChonMergdasinihrnham.vonPeîfikum^ 
Was ße  vor  eine tHkanriugarleîcmichfehen, 
Sie  Verlhor  ihr  lunckfrawfchaft  zu  Ihernen  die  IVefcheJprack 
Zu  ihren  Sühlen  dkn!f,fie  bekUgts  aber  hernach 

XXX.     -pv   fchone  Agmßlch^  mit  Ehrren  hin  genandt 
^  ihm  Hage  über  alaußbundich  rvol  b:kandt^ 
lin  Baron  auß Franckreich  wolt  mir  mit  ihm  f huren 
Als  ich  mit  mein  gtficht  fein  Hertdein  thet  ber huren* 


^.  3^^^^  V  La  Belles  HeHerinm'appeUi;: 

Djmon  honmurmamvee.  Ma Merc^ eHoit ma MacnUtL, 

Amßmeatra^^aceCaUnu  Sï^ndUefioitvtnudcTniir, 

\  Seheon  Elsjeff, 

ICk  was  een  flechte  Tool,  int  vrycn  onbedreven. 
Als  my  een  loofe  Üuyt  zijn  Trou  belooft  te  geven 
Macr  nu  hy  heeft  zijn  wil,  fy  defcn  boofen  gaft    *  \ 
In  ick  het  buyjcn  ron^  nu  laet  hy  my  in  iaft.  ' 

Schoonfießer. 

ALsmy  hetMinnen.blocdt,qnamccrttacn  't  hert  gcftccckc» 
Een  Francoys  Luytenant, met zync loofe  trcccken, 
^       Bcvri  it  my  vande  pijn,  onilaft  my  vandc  fmert. 
Nam  met  alleen  my n  eer,  macr  ftal  my  oock  het  hert. 

^XXI,  Y^hwkireinfehrchßecht ihm hleuen meiner Ihare?t, 
AlsmirdaserUmdmitglobtenkambethareni  * 
Bin  Ehrloßlpferfchdck^  nhum  mir  mein  beUes  pandt 
let  fit  mit  vollem  bmch  vndehr  îeïî  mich  in fchandt. 

II  j^Lsbak  Cupido  mir  das  hertzlein  thetberhuren 

Ein  IV ufcher  Ltttenant  mich  erßlich  thet  ver  fur  en 
Ehr  entledtcht  mir  der  pH»,  ehr  leuH  mir  von  der  fmert z 
Stalnichtalleinmeinehrfonderßalmirauchmcinhertz^, 


À  flerJ  ffolfafuitfte  voldrUn,      j  "Xlfcrvols  a  m  grand  Logis, 

lljaudmt  four  guérir  fa  pU'jó'^  .  Vn  ^dvocat  meßt  nourrkc^^ 
Vn  unguent  que  vohó  fcavez.  bien^       \  Or  à  tout  le  monâc^jefuis^ 

Schoortlfken  Purmerent. 

ICk  hadd'tot  Purmcreht  van  'i  Hâegh je  hooren  fpreecken, 
Daer  ick  ging,  màcr  niçt  vvd  kond'  ick  de  Hooffche  ftreeckcn, 
De  Mecfter-Klefckvanîthuysbedroogh  myarmefloer, 
Maer  \  is  noch  goede  lock,  ick  dien  voor  Minne  moer. 

Bely  lans  %m  Wurmer, 

ICk  was  macr  achtien  ïacr,  ten  is  niet  langh  gheîeden, 
Dai  ick  van  V  Vurnicr  quam,  en  my  eerft  gingh  belkdcn, 
Int  Haeghjeacnhei  f/of  byecn  jonghcRaetf'hecr, 
Die  door  zijn  f  eicpraetmy  joofden  van  mijn  eer. 

V  Purtaçr  in  der  ßadt.da  bin  ich, auf}r togen 

ber  ins  Crajfcn  Hag,  wardt  ich  das  Er  H  betrogen^ 
Ven  emen  Klercken  flhimi  Ehr  bracht  mir  an  dtrrey^ 
Was(chaat  mir  aber  dits  ich  dien  jets  voor  i^mmey, 

XXXIV ,  Çy£fchon  in  North oUandt  ein  Bammich  hat  Erzeuget 

Em  Jung  Batz  Her  vom  Hof^mich  nach fein  mlien  beuget^ 
//  er  nach  ctn  Edelman  mein  lieb  ha  t  m  rat  geacht 
Dm  uh  vtllürderfchmmrWdt  habe  gebracht. 


D*ufi^  rue  eH  ma  émeuranee^  Ceff  ma  aemture  é^ma,  ^Atri^\ 

tSun  Ejcêllur  venu  de  Francc^^  Vn  jeun  Bar  ou  ma,  ravier , 

t\^mour  eßoitmnfmlguerdon.       I  Etm'afai6îcafabted'Am9ur. 

M  Aria,  van  Straef  k^r^h, 

SChoon  Mary  îs  mîin  Naem,  en  vvilt/dacr  niet  na  raden,  \ 
Tc  Stracl  burgh  woonden  ick  in  cen^n  Zyden  Laden,  ^ 
Dacr  was ccn  iongh  Mudent  die  myimyn  eerken  nam, 
ïll't  was  ons  Nag'buurs  Spon,  die  korts  uyt  Vranckryck  quam. 

De  ^etsger  Catrijnvan  Vraeg, 

ALfmcn  tot  Pracgh  in  Bohecm  na  vv^t  fchoons  fiet  talen 
Soo  ift  laet  ons  V  Vecrdin,  die  Metzger  Ketten  halen, 
't  Was  een  Boheems  Baron,  die  haer^daerecrft  toe  bracht 
fchonck  haer  cenen  Rii^gh,  zy  hem  haer  Lyf  een  nacht. 

%  X  XV.  QChon  x^nn  Mari  hin  ich,  ihm  den  Vlfas  ghebortn^ 
Bs  hadt  ein  mg  Student  mit  lieh  mir  aufJerkorr-erJt 
Erwhar  vnß  Ti^achhar  Seen  als  ehrauß  Franckrcich  kam. 
Dem  ich  nur  vmb Jein  gelt  zu  einen  Bhulen  nam.' 

XXXVI.  \7  \7-^^  du  zu  Prag  in  Bohem  ein  wackere  fmuts  wtl  haben  y 

So  fra^  nur  nach  mein  nham  ,  ich  thues  vmb  kleine gaben^ 
Bs  war  ein  Bohems  Baron ,  der  mir  dar  zu  erft  bracht^ 
Ehr [chencb  mich  einen  £in(k,  vndt  fieff  bey  mir  cm  nacht. 


JEfuuFtlltectuntdrBier,  |  fK^indMänffeld  ca  bas  domina', 
'M.OûMmon  ?ertenmon\ettnagO        VJ^ur  les  glaces  de  noHre  Empire^ 
M'enpefchant  Ie  doux  mdfuge^  Vn  brave  pour  qui  je foujptre 

Jefuù  venue  a  cell  meflier.  De  mondoulx pays  m*enkv$. 

Mbierek  Ket  von  Francfort.  '    .  < 

HAdt  doch  mijn  Vader  out,  int  bloeycn  van  mijn  laren 
Mct'onfen  VVelfchenHansin  Echt  my  laten  paren. 
Sog  hadd*  hy  vvcl  mijn  cet  en  oock  mijn  goet  betracht 
Nu  trou  ick  voor  een  uyr,  of  flechts  voor  cenen  nacht, 

Anna  Roßna. 

ALsde  Manffeltfche  Graeff  met  veel  Ruytcrs  en  Knechten, 
Het  Ad'lers  moedich  Ri)ck  qaam  beftryden  en  bevechten 
Een  vvacker  Lan  tfcrdkioeckmy  voerden  uyt  het  Lant 
Nu  draegh  ick  zyncn  tros  al  ben  ick  van  Ed'len  ftant. 

XXXFII  pj  Et  mich  mein  Vatter  alt ,  do  ich  war  fechzen  iharen 

Mit  vnfern  Welfchen  Hans,  im  Ehsiandt  laßen  parren, 
^0  balt  ich  nur  verfucht  das  mir  mein  Mutter  fchmh 
Fein  paHen  ahn  dem  fuß,  da  liebt  ich  nur  die  hruch. 

XXXP'IU.     Ls  der  Manffeldifch  Graffmit  Reuter  vndmit  knechten 

Des  Adlers  muttich  Reich  kam  beïtreiten  vnd  bevecht en'-^ 
^    .         Finwâchr  lancier f hurt  mich  auß  meinem  Landt 

Trag  jetzund feinen  Troß  bin  doch  vonn  Edlen  flandt. 


Infuîs  la  Temm^  d^m  Uârchand      \TN  beau  Prhee^dc  T>andem$nt 
Bt€nfàrteher^enmon\eufneaag^       ^  Rempiy  d  ardeur  &  de  Co  ura^c^^ 
mû  vn jeune  Amoureux  voU^z^         Ravit  ma  fleur  ^  pucella^cJ. 

De  moygdtgma  le  caur  pourtant.  I  Et  tri  emmena  dans  le  Ftcdmont, 

Schoon  lernen  van  Aras» 

SChoon  Tcnnc van  \ras  haer gunft  heeft  overgeven 
Een  VValfch^àron  vvclfraey  van  lijf  macr  niet  van  leven, 
//aer  Man  v  'as  wel  haer  Man,  maer  hy  die  befte  vrint 
y  Vat  batet zyn  getrout,  als ï  hert  een  ander  mint» 

Marott^^  d<L^  Nancj, 

A En  't  Vorfteiycke  Hof  des  Prince  van  Lorey  nen 
J?en  ick  feer  wel  bekent  by  groot  en  en  by  kleynen 
Een  ruftich  Cavailiier,en  Prins  van  Dandemont 
Vcrkreegh aldaer  mijn  gonft,  en  yoerdt  my  in  Piémont. 

XXX IX»  1  Ch  hin  ein  Kauf  man^i  IVeib^ar  werdt  vndt  Theur  gehalten, 
^  Kontt  aber  mem  heb  vndt  gunß  nicht  in  zwo  thttlen  fpaiten, 
Mein  Manwhar  wolmna  Mm,  Aber  ein  WelÇch  Fr^fherr, 
Bleib  doch  alzeit  der  Freundt  vergeß ihm  nimmermer^ 

tL,        K  fJm  FurHlichenHcfdes  Princtn  van  Lorijnen 

Da  bin  ich  wd  bekandt  von  großen  vndt .  bey  kleinen, 
Ein  wacker  Cavaf/ier, ein  FurHvonn  Danätm^nt 
^ekarn  mein gunß  alkin,  entfhurt  mich  m  Piémont. 


H 


